
Miriam Pranti (II), Galerist Kurt Prantl und Hanna Roeckle bei der Eröffnung der Ausstellung «Departure» In der 
Galerie am Lindenplatz In Vaduz. 

Ein grosser Auftakt 
«Departure» - Hanna Roeckle und Miriam Pranti in der Galerie am Lindenplatz 

VADUZ - Die Ausstellung «De-
parture» mit Werken von Hanna 
Roeckle und Miriam Pranti, die 
am Donnerstag in der Galerie 
am Lindenplatz in Vaduz eröff-
net wurde, ist die vorbereitende 
Ausstellung zu späteren Mu-
seumsausstellungen. 

Cerolt Hauser 

Unter dem Titel «Lichträume - Ob-

jekte und Bilder» zeigen die Künst-
lerinnen ihre Arbeiten im nächsten 
Jahr in der Kunsthalle Weimar und 

im Museum für konkrete Kunst in 

Ingolstadt. Diese Museumsausstel-

lungen, so Galerist Kurt Prantl, 
seien wichtige Abschnitte im 

künstlerischen Schaffen von Miri-

am Pranti und Hanna Roeckle. 

«Der Weg von der Plattform Gale-

rie zur Plattform Museum ist für 
Künstler ein grosser Schritt nach 

oben, denn in einem Museum wer-

den die Arbeiten anders wahrge-

nommen.» 

Hanna Roeckle 

Hanna Roeckle. 1950 in Vaduz 

geboren, besuchte die Schule für 

Gestaltung in Zürich und war 17 

Jahre als Zeichenlehrerin tätig. 
Seit 1994 arbeitet sie ausschliess-
lich als freischaffende Künstlerin. 

Gruppen- und Einzelausstellun-

gen folgten, wie z. B. im Kunst-

haus Zürich, auf der ART Basel, 
auf der Kunst Zürich,. in der Gale- 

ne Lelong in Zürich und in Vaduz 

im Kunstraum Engtänderbau. 

Hanna Roeckles Werke sind Ob-
jekte, die aber auch zum Bild 

werden, weil die Unterschiedlich-

keit der Bearbeitung der Oberflä-

che diese Zuordnung zulässt. Se-

riell gefertigte Module in vorge-
gebenen Grössen werden entwe-

der deckend oder so bemalt, dass 

stimmten Rhythmus zusammen-

gefügt und ergeben dadurch ein 
Ganzes. 

Miriam Pranti 

Miriam Prantl. 1965 in Bregenz 

geboren, absolvierte eine klassische 
Tanzausbildung und erhielt ein En-

gagement am Badischen Staatsthea-

ter in Karlsruhe. Nach ihrem Wech- 

Institute in New York. Nach dem 
Wechsel nach London wandte sie 

sich der bildenden Kunst zu, stu-

dierte Malerei am Chelsea College 

of Art und am Royal College of Art 

in London. Sie darf bereits jetzt auf 
mehrere erfolgreiche Ausstellungen 
in New York, London oder der Kar-

tause Ittingen zurückblicken. Miri-

am Prantis zurückhaltende Formen-

sprache ergibt eine Aufforderung 
zum Nähertreten, um sich Farb- und 

Formgestaltung zu erschliessen. 

vegetative Formen entstehen. sei an die Tanzkompanie von New 

Diese Module werden von der York besuchte sie die Schauspiel-

Künstlerin in einem von ihr be- schule am Lee Strassberg Theater 
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